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Siedlergemeinschaft Dogern e.V. 
 
Siedlergemeinschaft Dogern c/o Karl Bockstaller, Mühlemattweg 5, 79804 Dogern  
 
                                                                                                                                                        Dogern im Mai 2021  

 
Der Mai ist gekommen, die Maienkäfer auch,                                                                                                                                                     

noch liegen sie benommen auf Rücken und Bauch. 
 
Bald,  wenn die Sonne wärmet mit lieblicher Glut, 
dann krabbelt und schwärmet die Maikäferbrut. 
 
Die Vög’lein im Walde zwitschern fröhlich dazu, 
sie wissen: Schon balde gibt es Käferragout.  

                                                  

                 
Liebe Siedlerfamilien, 

Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helfer, die uns bei unserem Frühjahrsputz  

rund ums Siedlerheim unterstützt haben.  

Unser besonderer Dank geht an die Gemeinde, die uns für das Schnittgut den Anhänger  

zur Verfügung gestellt und dieses auch abgeführt hat. 

 

Auch im Monat Mai bleibt unser Siedlerheim leider bis auf weiteres geschlossen.  

 

Unser Tipp :  Im Wonnemonat Mai kann es noch empfindlich kalt werden: Zu den Eisheiligen, die 

regional unterschiedlich an drei bis fünf Tagen eintreffen, kommt häufig die Kälte zurück. 

Kalendarisch beginnen die Eisheiligen am 11. Mai (Mamatus) und enden am 15. Mai (Sophia von 

Rom). In den letzten Jahren haben sie sich aber um einige Tage verspätet. Halten Sie 

vorsichtshalber schützendes Vlies zum Abdecken empfindlicher Pflanzen bereit. 

Düngung und Bodenpflege:  In der Wildnis kommen die Pflanzen ohne menschliche Pflege aus 

- im Garten aber nicht. Um die Fruchtbarkeit der Gartenerde zu erhalten, muss gedüngt, der Boden 

bearbeitet und mit Humus versorgt werden.  

Mit dem Schneiden von Blumen, dem Entsorgen von Rasenschnitt oder dem Ernten von Obst und 

Gemüse bringen wir den natürlichen Kreislauf vom Wachsen und Vergehen der Pflanzen aus dem 

Gleichgewicht. Wir entnehmen dem Garten etwas. Damit die Bilanz wieder stimmt, müssen wir etwas 

zurückgeben. Das heißt, dass wir Nährstoffe düngen und organische Substanz in den Boden 

einbringen müssen. 

Mit Komposterde, Stalldung und Gründünger geben wir sowohl Nährstoffe als auch Organisches dem 
natürlichen Stoffkreislauf zurück. Für die meisten Gartenpflanzen ist das ausreichend. Nur Rasen, der 
häufig gemäht wird, und Pflanzen mit hohem Nährstoffbedarf (Tomate, Kürbis, Blumen-, Kopf- und 
Rosenkohl) müssen zusätzlich gedüngt werden. 
 

Wir wünschen Ihnen allen eine gute Zeit und viel Freude bei der Gartenarbeit.. 

Bleiben Sie  gesund! 

 

Ihre Vorstandschaft  

der Siedlergemeinschaft Dogern 

 


